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Lexikon - Michael Kühnen 

100 - RASSENGESETZE 
 Der Nationalsozialismus als Weltanschauung des biologischen Denkens 

(siehe Biologischer Humanismus) erstrebt Arterhaltung und Artentfaltung der 

arischen Rasse (siehe Arier) und bildet damit politisch den organisierten 

Lebenswillen der Rasse und ihrer verschiedenen Völker, der seinen äußeren 

Ausdruck in der nationalsozialistischen Partei findet 

(siehe Willeund Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei. Wie alle 

biologischen Organismen ist auch die Rasse den natürlichen Lebensgesetzen 

unterworfen, deren wichtigstes - nebenVererbung und Differenzierung - 

der Kampf ums Dasein ist. Historisch und machtpolitisch äußert sich dieses 

Lebensgesetz im Rassenkampf als dem bewegenden Prinzip der Weltgeschichte. 

Wichtigstes Mittel zum überleben und zur Höherentwicklung einer Rasse im 

ständigen Rassenkampf sind Rassenhygiene und Rassentrennung. Nach dem Sieg 

der nationalsozialistischen Revolution und damit der Machtergreifung der 

nationalsozialistischen Partei, entsteht der nationalsozialistische Volksstaat 

(siehe Staat), der Rassentrennung und Rassenhygiene durch staatliche 

Rassengesetze gesetzlich festschreibt und für alle Volksgenossen verbindlich 

durchsetzt.  

In Deutschland geschah dies, während des Dritten Reiches, vorbildlich durch die 

1935/46 JdF auf dem Reichsparteitag der NSDAP verkündeten "Nürnberger 

Gesetze". Noch in seinem politischen Testament forderte der Führer Adolf Hitler 

die Nation und vor allem natürlich die Nationalsozialisten zur "peinlichen 

Einhaltung und Befolgung der Rassengesetze" auf. Und bereits im Schlußwort von 
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"Mein Kampf" hatte er verkündet:  

"Ein Staat, der im Zeitalter der Rassenvergiftung sich der Pflege seiner besten 

rassischen Elemente widmet, muß eines Tages zum Herrn der Erde werden. Das 

mögen die Anhänger unserer Bewegung nie vergessen, wenn je die Größe der 

Opfer zum bangen Vergleich mit dem möglichen Erfolg verleiten sollte." 

Getreu diesen Führerworten kämpft die Gesinnungsgemeinschaft der Neuen Front 

für die Neueinführung strikter Rassengesetze und vertritt bis dahin politisch die 

Forderungen nach Rassentrennung und Rassenhygiene - etwa im Kampf gegen 

die Überfremdung und für Lebensschutz. 

 

101 - RASSENHYGIENE 
Als Weltanschauung des biologischen Humanismus geht 

der Nationalsozialismus von der, durch Naturgesetze bestimmten, Wirklichkeit des 

Lebens aus. Die wichtigsten Lebensgesetze jeder biologischen Gattung sind:  

Vererbung, Differenzierung und Auslese im Kampf ums Dasein (siehe auch Elite). 

Diese gelten auch für alle Völker und Rassen der menschlichen Lebensform - mit 

dem Unterschied, daß der freie Wille es dem Menschen ermöglicht, zeitweilig im 

Widerspruch mit den Lebensgesetzen zu exisieren, womit er 

allerdings Dekadenz bewirkt und das Überleben seiner Art gefährdet. 

Der Kampf für Arterhaltung und Artentfaltung, den alle anderen Lebensformen 

instinktiv und im Einklang mit den Naturgesetzen führen, bedarf also bei 

menschlichen Gemeinschaften einer bewußten Willensentscheidung. Um diese 

herbeizuführen und aufrechtzuerhalten, bedienen sich die Völker der weißen Rasse 

(siehe Arier) der nationalsozialistischen Parteien, als Willensträger 

der Volksgemeinschaft. Gemeinsam bilden sie die 

nationalsozialistische Weltbewegung als Willensträger der arischen Rasse 

insgesamt. 

Der bewußte Kampf für Arterhaltung und Artentfaltung, wie ihn die 

nationalsozialistische Partei fordert und ermöglicht (siehe Nationalsozialistische 

Deutsche Arbeiterpartei), wird mit den Mitteln von Rassenhygiene 

und Rassentrennung geführt. Ihre Grundlagen werden durch die Wissenschaft der 

Eugenik beschrieben. Nach der Revolution bilden die Grundsätze von 

Rassenhygiene und Rassentrennung das Fundament der Rassengesetze des 

nationalsozialistischen Volksstaates (sieheStaat). 

Die wichtigsten Grundsätze der Rassenhygiene sind: 
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 Verbot von Mischehen; 

 Fortpflanzungsverbot für Träger kranken oder minderwertigen Erbgutes; 

 Fortpflanzungsförderung für Träger hochwertigen Erbgutes; 

 Förderung der Zuchtwahl (siehe Familie) nach eugenischen 

Gesichspunkten, d.h. Träger hochwertigen Erbgutes sollen sich mit 

ebensolchen Ehepartnern verbinden. 

Ziel all dieser Grundsätze der Rassenhygiene ist die Schaffung der 

Voraussetzungen für Volksgesundheit, die eine wichtige politische Forderung des 

Nationalsozialismus darstellt. Im Parteiprogramm der NSDAP bildet die 

Forderung nach Hebung der Volksgesundheit, die neben Rassenhygiene 

selbstverständlich auch eine umfassende gesundheitliche Vorbeugung und 

medizinische Betreuung verlangt, den Punkt 21. 

Gemeinsam mit dem Kampf gegen die Umweltzerstörung bildet die 

Rassenhygiene die Basis für die art- und naturgemäße Politik der 

nationalsozialistischen Partei, zur Schaffung der körperlichen Volksgesundheit: 

Ein freies und gesundes Volk in einer natürlichen und gesunden Umwelt (siehe 

auch Lebensschutz). 

Neben der Forderung nach Hebung der Volksgesundheit in körperlicher Hinsicht 

tritt der Kampf gegen die geistig-seelische Dekadenz, die die Zersetzung der 

Volksgemeinschaft und ihre Entfremdung von einem art- und naturgemäßen Leben 

bewirkt. Dagegen wendet sich die NSDAP in Punkt 25 ihres Parteiprogramms. 

Diese Dekadenz wird mit Hilfe einer völkischen Kulturrevolution bekämpft und 

überwunden. 

  

102 - RASSENKAMPF 
 Der Rassenkampf ist das bewegende Prinzip der Weltgeschichte: AIle Geschichte, 

ist die Geschichte von Rassenkämpfen!  

Die Bedeutung des Rassenkampfes in Geschichte und Politik ergibt sich aus dem 

biologischen Lebensgesetz des Kampfes ums Dasein. Mit den Mitteln des 

Rassenkampfes erkämpfen sich Rassen und Völker ihre Freiheit, ihr 

Selbstbestimmungsrecht, ihren Lebensraum und schaffen so die Voraussetzungen 

für Arterhaltung und Artentfaltung. Wichtige Mittel dieses Rassenkampfes sind 

Rassentrennung und Rassenhygiene. 

Nach der nationalsozialistischen Revolution und der Machtergreifung der Partei 
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(siehe Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei) schafft 

der Staat Rassengesetze, mit denen die Tatsache des Rassenkampfes im 

völkischen Recht verankert wird. Weltanschaulich befürwortet und verteidigt der 

Nationalsozialismus entsprechend dem biologischen Lebensgesetz 

der Differenzierung die Vielfalt des Lebens - auch des menschlichen Lebens mit 

seinen Rassen und Völkern - und damit Arterhaltung und Artentfaltung aller 

Völker. Er lehnt dabei eine Wertung in höher- oder minderwertige Rassen (siehe 

Untermensch) ebenso ab, wie den Dogmatismus von der Gleichheit und anerkennt 

die Verschiedenartigkeit und das Lebensrecht aller. 

Politisch hingegen versteht sich die nationalsozialistische Welthewegung als 

organisierter Lebenswille der arischen Rasse (siehe Arier) und führt damit den 

Rassenkampf gegen alle Einflüsse und Mächte, die Arterhaltung und Artentfaltung 

der arischen Rasse und ihrer Völker gefährden, bekämpfen oder behindern. 

Der Rassenkampf ist nicht identisch mit Krieg, sondern auch 

im Frieden allgegenwärtig: Mischehen, Überfremdung, Geburtenexplosion und 

Geburtenschwund, Wanderungsbewegungen, das Gleichheitsdogma 

des Internationalismus, fremdvölkischer Imperialismus, das Streben nach 

Weltherrschaft durch den Zionismus und vieles mehr sind Fronten des 

Rassenkampfes. 

Gegen die, seit der Niederlage Deutschlands im Zweiten Weltkrieg, drohende 

Niederlage der Arier in Rassenkampf, mobilisiert der Nationalsozialismus mit 

seinen Parteien in allen weißen Völkern den politischen Willen zum rassischen 

Überleben und zur Höherentwicklung. Dabei erstrebt er die Schaffung einer 

weltweiten arischen Völkergemeinschaft, eines großeuropäischen Reiches und von 

art- und naturgemäß lebenden arischen Volksgemeinschaften und Nationen. 

Für diese Ziele kämpft in der BRD die Gesinnungsgemeinschaft der Neuen Front. 

Nur auf diese Weise ist ein Überleben der arischen Rasse und eine neue Blüte 

arischer Kultur möglich, denn der Rassenkampf bleibt die Grundtatsache 

menschlichen Zuammenlebens und ist nicht durch Wunschdenken zu verhinden:  

 

"Ein Volk, das erklärt, nicht mehr kämpfen zu wollen, beseitigt nicht die 

Kriege, sondern nur sich selbst."  

 

Adolf Hitler. 

 

 



6 

103 - RASSENTRENNUNG 
Als Weltanschauung des biologischen Denkens (siehe Biologischer Humanismus) 

wendet der Nationalsozialismus die biologischen Lebensgesetze konsequent auf 

den politischen Gestaltungskampf und das menschliche Gemeinschaftsleben an, 

um Arterhaltung und Artentfaltung der arischen Rasse (siehe Arier) und ihrer 

Völker zu sichern.  

Die wichtigsten dieser Lebensgesetze 

sind Vererbung, Differenzierung und Kampf ums Dasein. 

Weltanschaulich dient die Rassentrennung allen drei Grundgesetzen des Lebens: 

Reinhaltung des Erbgutes, Erhaltung der Vielfalt und rassisches Überleben im 

Daseinskampf. Politisch ist sie, gemeinsam mit der Rassenhygiene, ein 

entscheidendes Mittel in ständigen Rassenkampf. Nach der nationalsozialistischen 

Revolution und der Machtergreifung der Partei (siehe Nationalsozialistische 

Deutsche Arbeiterpartei), verankert der entstehende nationalsozialistische 

Volksstaat im Rahmen von Rassengesetzen die Rassentrennung im 

völkischen Recht (siehe auch Staat). 

Der Rassentrennung liegt nicht der Grundgedanke höherer oder minderwertiger 

Rassen und Völker zugrunde (siehe auch Untermensch), sondern der der 

erhaltenswerten Vielfalt, die eine art- und naturgemäße getrennte Entwicklung 

voraussetzt. Nur die getrennte Entwicklung - die Rassentrennung - sichert jeder 

Rasse und jedem Volk seinSelbstbestimmungsrecht auf freie Arterhaltung und 

Artentfaltung. Die Rassentrennung ermöglicht damit die Freiheit der Völker und 

verhindert eine biologische und/oder geistig-seelische Überfremdung. 

Die Rassentrennung verwirklicht sich im wesentlichen in getrennten 

Siedlungsgebieten (siehe Lebensraum), im Verbot von Mischehen und im Schutz 

der eigenen völkischen Kultur,Tradition und Lebensart vor jedem Imperialismus. 

Da in Deutschland die Ansiedlung geschlossener fremder Volksgruppen weder 

möglich, noch sinnvoll oder erwünscht ist, stellen die politischen Forderungen der 

Gesinnungsgemeinschaft der Neuen Front nach Rassentrennung die Voraussetzung 

zur konsequenten Ausländerrückführung dar, die, zusammen mit der Forderung 

nach Lebensschutz, das Überleben des deutschen Volkes ermöglichen und 

die Taktik der Neuen Front bestimmen. 
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54. 

 

   Manchmal möchte selbst ein eingefleischter Aktivist sich nicht auf politische 
Diskussionen mit Fremden auf der Straße einlassen. Als mich ein Mann anstarrte, 
auf mich zukam und sagte: "Ich habe Sie doch letzte Woche im Fernsehen geseh-
en, oder? ", schaute ich ihm einfach in die Augen, grinste und antwortete: "Das 
muss mein böser Zwillingsbruder gewesen sein!" 

   Er hat einfach gelacht. Pro oder Contra, er hatte offensichtlich auch einen Sinn 
für Humor. 

   Wenn meine Mutter damals genauso reagiert hätte, als ich ein Kind war, das mit 
der Hand in der Keksdose erwischt wurde! 

   

 

55. 

 

   Eine meiner schönsten Stormtrooper-Erinnerungen war auf der Chicago Daley 
Plaza. Wir hatten etwa ein halbes Dutzend Stormtroopers vor unserem Wagen, 
während unser Redner vor Hunderten von Chicagoern in der Mittagspause das 
Anti-Weiß-System anprangerte. 

   Ich war zwischen unseren beiden Fahnenträgern postiert. Zu meiner Linken die 
heilige Hakenkreuzfahne in den fähigen Händen eines Kameraden, zu meiner 
Rechten die 13-Sterne-Fahne des Amerikanischen Revolutionskriegs, verankert in 
den Fäusten eines Stormtroopers, der ein Bodybuilder war.  

   Natürlich wimmelte es in den vorderen Reihen der Menge von jammernden 
Hebräern, die mit ihren großen Rüsseln hin und her wedelten. Mit ihrer wach-
senden Zahl wuchs auch ihr jämmerlicher Mut, mit dem sie vorwärts drängten. 
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Als die Rede des Redners ihren Höhepunkt erreichte, brach ganz links von mir 
ein Handgemenge aus. (Irgendein "heldenhafter" Jude hatte geniest und war über 
seine Nase gestolpert, so dass er mit dem Gesicht voran in die Stiefelspitze eines 
alarmierten Kameraden geriet.) Nun stürmten die restlichen Hebräer und Roten in 
Massen nach vorne. 

   Das nächste, woran ich mich erinnere, ist, dass unser Sprecher rief: "Jemand 
muss diesen JEW holen, er hat unsere amerikanische Flagge!" Ich sprang vor-
wärts und stürzte mich in die jammernde Menge, während ich der Flagge folgte. 

   Die Menge teilte sich vor mir wie ein Reißverschluss. Ich überholte den 
jüdischen Dieb schnell und schickte ihn mit einem Roundhouse-Kick gegen seine 
Spinnenbeine ins Schleudern. Sofort sprang ich in die Luft, um nicht über den 
Juden zu stolpern, hielt mich am Fahnenmast fest, und auf dem Weg nach unten 
verengten sich meine Augen, als sie mein "auserwähltes" Ziel der Gelegenheit ins 
Visier nahmen. Ich spreizte meine Beine, um den Feind zu spreizen, dann stieß 
ich den Fahnenmast mit aller Kraft und unter Anspannung jeder Faser nach unten. 

   Volltreffer! Der Holzstab traf mit solcher Wucht in die Leiste des elenden Juden, 
dass ich mich regelrecht nach oben schob! Die Augen des Auserwählten rollten 
vor Schmerz in den Kopf und sein Schrei wurde zu einem Gurgeln, denn ich hatte 
meine Springerstiefel zusammengezogen und sie landeten nun mit der Hölle 
zuerst auf seinem Zwerchfell. (Ich hatte mit solcher Wucht zugeschlagen, dass ich 
tatsächlich spürte, wie der Stab und meine Höllenstiefel in den Juden einsanken). 
Als Nächstes hob ich das Banner, sprang ab und marschierte stolz zurück zur 
Stormtrooper-Linie. Auf beiden Seiten der sich trennenden Menge starrten mich 
die Augen mit vor Entsetzen aufgerissenen Mündern an, wie erstarrt. Keiner 
rührte einen Finger, um dem sich windenden Juden auf dem Zement zu helfen. 
Erst als ich meine Kameraden erreichte, die siegreich die amerikanische Revolu-
tionskriegsflagge schwenkten, wurde mir bewusst, wie breit das Lächeln auf 
meinem Gesicht war. Dies war meine erste Aktion in Uniform. Oh, wie süß der 
Geschmack des Sieges! 
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